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Rodríguez, 29 de junio de 2020 

 

Liebes Kindermissionwerk ĂDie Sternsingerñ Kinder: 

Ich möchte mich im Namen aller Kinder in unserer Stadt Rodríguez für die finanzielle Unterstützung bedanken, die 

sie uns geschickt haben. Wir wissen, dass Sie Jahr für Jahr am 6. Januar eine Geldsammlung durchführen, in der Sie 

verschiedene Häuser besuchen, um Hilfe zu erhalten für so viele arme Kinder der Welt. Wir sind sehr dankbar und 

bewegt von Ihrer Solidarität und Sie sind in unseren Gebeten. 

Wie jedes Jahr wurde das Geld, das sie uns geschickt haben, verwendet, um viele arme Kinder zu unterstützen, 

entweder für Lebensmittel, Medikamente und Kleidung, oder um einige Dienste wie Katechete, oder die Organisation 

von Spieltagen anzubieten, oder die Dienste des Kinderclubs, den unsere Gemeinde verwaltet. Ich erinnere Sie daran, 

dass der Kinderclub eine Organisation ist, die von unserer Gemeinde unterstützt wird und Kinder in verschiedenen 

Bereichen hilft : Essen (3 Mahlzeiten am Tag: Frühstück, Mittagessen und Snack), psychologische Hilfe, 

Schulunterstützung, Freizeitworkshops, Zeichnen und Malen, Musik usw. Wir arbeiten mit diesen Kindern und helfen 

ihnen in schwierigen Situationen, gerade auch in ihrem familiären Umfeld. Dieses Projekt wird mit Hilfe von der 

Gemeinde und des Staates mit unterstützt. 

 

 

 

 

APRENDEMOS A ELABORAR ALIMENTOS 
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NOS VAMOS DE CAMPAMENTO 
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TALLER DE HUERTA  

A cargo de Mauro Zunino Licenciado en Ciencias Ambientales  e Indira Manzano, arquitecta y bioconstructora.  

           

TALLER DE PLASTICA 

A cargo del Prof. Francisco Bové 
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UN ACONTECIMIENTO QUE NOS IMPACTÓ MUY FUERTE  (Ein beeindruckendes Projekt) 

Sie werden sich daran erinnern, dass wir 2018 mit der Unterstützung, die wir erhalten haben, Projekte wie 

ĂViolence Offñ und ein Training zur gewaltfreien Kommunikation durchf¿hren konnten. Es ist es eine 

große Herausforderung, der wir uns in unserer Region stellen müssen.. 

Im vergangenen Jahr (2019) hatten wir eine sehr schwierige Situation. Micaela Onrubio, die Mutter von 

zwei Mädchen, Luzmila (9) und Kiara (8), wurde von ihrem Partner getötet, der die Leiche versteckte. 

Man fand sie nach mehr als zwei Monaten durch die Suche der Behörden und der Gemeinde. Diese 

Situation wirkte sich in konzentrischen Kreisen auf die Mädchen, auf Micaelas Eltern, auf die anderen 

Jungen in der Stadt und auf die gesamte Gemeinde aus. Angesichts dieser Situation wurde die 

Pfarrgemeinde und insbesondere der Kinderclub zu Referenzen für die Stadt, und von dort aus 

organisierten wir eine Reihe von Antworten: 

Å Persºnliche Zur¿ckhaltung f¿r Mªdchen und professionelle Unterstützung in Abstimmung mit dem auf 

Gewaltfragen spezialisierten Zentrum ĂNuevo Horizonteñ 

Å Begleitung der Familie. In der Gemeinde gibt es eine ĂRenacerñ -Gruppe für Eltern, die Kinder verloren 

haben. Dario und Rita, Micaelas Eltern, schlossen sich demselben an. 

Å Verkn¿pfung und Artikulation mit der ºffentlichen Schule, die die Mªdchen besuchen. Es wurden 

Anstrengungen unternommen, um die Auswirkungen der Situation auf die anderen Kinder der Stadt und 

den Einflussbereich zu begleiten 

Å Aufnahme von Mitarbeitern des Club Nazareth. Im Mai organisierte Mag. Isabel Achard von der 

Katholischen Universität Uruguay einen Workshop. Diese Fachfrau ist seit geraumer Zeit eine nationale 

Referenz auf diesem Gebiet. 

                                                     
 

 

 

FOTOS DEL TALLER  SOBE RESILIENCIA  
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¶ Das ĂTrauben- und Weinfestñ, das wichtigste Ereignis in der Region, war f¿r die Woche nach Micaelas 

Verschwinden geplant. Das Büro des Bürgermeisters forderte alle Institutionen der Stadt auf, in der 

Versammlung zu diskutieren, ob die Veranstaltung auszusetzen ist. Von der Gemeinde haben wir 

vorgeschlagen, es unter dem Motto "Rodríguez kämpft weiter für das Leben" durchzuführen, da es eine 

Gelegenheit sein könnte, das Bewusstsein für das Thema geschlechtsspezifische Gewalt zu schärfen und das 

Engagement für Bildung zu verstärken, damit Situationen wie diese, nicht mehr vorkommen. 

 

 

¶ Im Juni wurde in Abstimmung mit dem Zentrum für Jugendliche und dem Lions-Club ein Treffen für die 

gesamte Gemeinde organisiert, das von Mag Isabel Achard und ihrem Ehemann Dr. Juan Carlos Grignola 

koordinier wurde.

 


